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AvIosioiMllgM in sinn Verbands-
«vss-Sabrik

Drei Tote und sieben Verletzte
Kaiserslautern (Pfalz ), 5 . Aug . In der Kaiserslautener Ver¬

bandsstoff -Fabrik Emil Bender ereignete sich Montag früh im
Zubereitungsraum eine Explosion . Der Raum , in dem etwa zehn
Mädchen mit der Herstellung von Kautschukpflaster beschäftigt
waren , bildete alsbald ein einziges Flammenmeer . Die im Zu-
bereitungsraum beschäftigten Mädchen wurden alle mehr oder
weniger durch Brandwunden schwer verletzt , fünf davon lebens¬
gefährlich . Die Verletzten , die teilweise aus dem Fenster des im
zweiten Stockwerk gelegenen Arbeitsraumes in den Hos,gesprun¬
gen waren , wurden durch die Sanitätskolonne in das Städtische
Krankenhaus gebracht . Die Ursache der Explosion ist noch unbe¬
kannt . Der Betrieb erleidet , abgesehen von der betroffenen Ab¬
teilung keine Unterbrechung.

Von den acht mit schweren Brandwunden in das Städtische
Krankenhaus eingelieferten Mädchen sind im Laufe des Mon¬
tagvormittag zwei gestorben . Bei den übrigen besteht Lebensge¬
fahr . Ein anderes Mädchen hat bet dem Sturz aus dem Fenster
des brennenden Arbeitsraumes vermutlich einen Wirbelsäulen¬
bruch davongetragen . Drei weitere Mädchen sind mit einem
Nervenschock davongekommen.

Das Explosionsunglück hat ein drittes Todesopfer gefordert:
die 28 Jabre alte Frau Jda Vender ist ihren schweren Ver¬
letzungen im Krankenhaus erlegen.

Wie wir erfahren , sind die übrigen schwerverletzten Frauen
bis auf eine , mit deren Ableben zu rechnen ist, außer Lebens¬
gefahr.

lieber die Ursache des Unglücks ist bisher ein Sachverstän¬
digengutachten noch nicht ergangen . Man nimmt jedoch an . daß
sich aus einem offensteheirden Benzinbehälter über Sonntag
Benzindämpfe gebildet haben , die durch das Anzünden eines
Gaskochers , auf dem die Arbeiterinnen ihren Kaffee wärmen
wollten , zur Explosion gekommen sind.

Im Befinden der Verletzten ist bisher keine weitere Aende-
rung eingetreten . Insgesamt befinden sich noch 7 Verletzte im
Krankenhaus , darunter die noch in Lebensgefahr schwebende
22 Jahre alte Frau Elisabeth Kästner sowie die etwa
2S Jahre alte Frau Elisabeth Nickel , die beim Sprung durch
das Fenster einen Wirbelsäulenbruch davontrug.

Kg. Heim in Solingen verwüstet
Solingen , 5 . Aug . Bisher noch unbekannte Täter drangen in

das HJ .- Jugendheim auf der Bnrgstrahe ein und hausten dort in

unglaublicher Weise . Sämtliche Behältnisse wurden erbrochen
und Tische, Stühle , Bänke und anderes mehr zertrümmert.
Selbst die Ehrentafel für die gefallenen Hitlerjungen fiel der

Zerstörung anheim . An den Wänden waren Inschriften ange¬
bracht worden , von denen eine lautet : „Wir nehmen Rache , die

Sturmschar ". Auch eine im gleichen Hause befindliche SA .-

Dienststellc wurde von den Tätern heimgesucht . Das gesamte Ak¬
tenmaterial sowie eine Kartei hatten sic durchstöbert und dann
im ganzen Raum zerstreut.

Die Polizei hat eine eingehende Untersuchung eingeleitet . Die
Tal mutz schon vor einigen Tagen verübt worden sein , sie wurde
jedoch jetzi ernst entdeckt , da das Heim in den letzten Tagen
nicht benutzt worden war.

SruWes Volk, horch aus!
Berlin» 5 . August . Die Berliner Anschlagsäulen sind

heute morgen von der Bevölkerung dicht umlagert , lieber
die ganze Höhe der Säulen hat der Gau Groß -Berlin der
NSDAP , einen Anschlag mit der Ueberschrift „Deutsches
Volk , horch auf ! " anbringen lassen , in dem er die Be¬
völkerung vor der Tätigkeit gewissenloser Hetzer und Volks¬
verräter warnt , die ihre schmutzigen politischen Geschäfte
unterderMaskederReligion betreiben wollen.
Zn dem Anschlag werden dann die bekannten Fälle aus
Borken , Bocholt und Werne an der Lippe wiedergegeben,
bei denen bekanntlich Angehörige katholischer Vereine , Zen-
tumsanhänger und Kommunisten Kirchenfrevel trieben und
Spottlieder aus den Bischof von Münster verteilten , die
dann den Angehörigen der SA . und den Mitgliedern der
NSDAP , durch niederträchtige Gerüchte aufgehängt wer¬
den sollten . Der Säulenanschlag , der in der Berliner Be¬
völkerung eine außergewöhnliche Beachtung findet , schließt
mit her Warnung : „Deutsches Volk , gib acht und
hüte dich vor den Dunkelmännern , die im
Sch afspelz kommen , inwendig aber reißende
Wölfe sind ! "

Alolsj brrWet Mussolini Wer die Ratstagung
Italien hat W in keiner Weise gebunden

Rom , 5 . Aug . Die italienische Abordnung für Genf ist mit
ihrem Führer Baron Aloisi nach Rom zurückgekehrt . Aloifi
erstattete dem italienischen Regierungschef sofort eingehend Be¬
richt über den Verlauf der Genfer Verhandlungen.

In hiesigen unterrichteten Kreisen wird ausdrücklich erklärt,
datz der in der internationalen Öffentlichkeit so viel erörterte
Plan eines Verzichts Italiens auf militärische Maßnahmen
während der Dauer der Vermittlungsverhandluugen in Genf
richt einmal gesprächsweise erörtert worden sei . Selbstverständ¬
lich sei eine derartige Verpflichtung von Italien nicht übernom¬
men worden . Durch die Genfer Verhandlungen sei keinerlei
Aenderung der Lage im abessinischen Streit zu verzeich¬
nen . Italien habe nirgends Zugeständnisse gemacht Bezüglich
der Teilnahme Italiens an den September - Rntsverhandlungen
hüllt inan sich in hiesigen unterrichteten Kreisen in Schweigen
und verweist darauf , datz alles , was gegenwärtig über den Stand
der Dinge gesagl werden könne , in den Schluß -Entschließungen
von Genf zum Ausdruck gebracht worden sei.

Englische Stimmen zum Genfer Ergebnis
London , 5 . Aug . Der Genfer Sonderberichterstatter der „Ti¬

mes " bemüht sich eifrig , den Völkerbundsrar heraus¬
zupauken. So schreibt er u . a .. ein Ueberblick über die Ver¬
handlungen , den Wortlaut der beiden Entschließungen und die
Reden zeigen , wie nichtig und oberflächlich die Klage einiger
Genfer und anderer Zeitungen sei , daß Italien auf der ganzen
Linie einen großen diplomatischen Sieg errungen habe , daß die
Grundsätze des Völkerbundes von Großbritannien und Frankreich
aufgegeben worden seien und daß die Vertreter der kleineren
Nationen im Völkerbundsrar enttäuscht über diesen Verrat seien.
Zuzugeben sei . daß den Wünschen Italiens bei der Festsetzung
der Ausgaben des Versöhnungsausschusses wesentlich , wenn auch
nicht völlig , entsprochen worden sei . Mussolini habe ferner seinen
Einwand gegen Festsetzung eines Datums für den Abschluß der
Dreimächte -Verhandlungen aufrecht erhalten Er könne außer¬
dem auch den Standpunkt vertreten , datz die Dreimächte - Ver-
handlungen technisch außerhalb des Völkerbundes geregelt wer¬
den würden . Andererseits gehe aus der zweiten Entschließung
hervor , daß der Völkerbundsrat am 4. September die ganze
Frage der italienisch -abesstnischen Beziehungen behandeln werde,
gleichviel , ob die Italiener anwesend seien oder nicht . In Paris
herrsche die Empfindung , daß man die abessinische Frage nur
lösen könne , wenn man in Abessinien eine Art Kollektivmandal
oder Protektorat durch den Völkerbund bei voller Berücksichti¬
gung berechtigter Forderungen Italiens einrichte.

„Daily Telegraph " glaubt schon heute , daß die Entscheidung
des Schlichtungsausschusies über den Zusammenstoß von Ualual
zugunsten der Italiener ausfallen werde , wobei aber
den Abessiniern als mildernder Umstand die Tatsache angerechnet
werden dürfe , daß ihr örtlicher Befehlshaber Ualuals als äbes-
smisches Gebiet betrachtet habe Im übrigen glaubt „Daily Te¬
legraph behaupten zu können , daß während der Genfer Be¬

sprechung Frankreich und Großbritannien sich wieder sehr näher¬
gekommen seien . Es sei richtig , daß Eden am meisten zu tun
hatte , um für die Verstärkung der englisch -französischen Front
gegen wettere Zugeständnisse an Italien zu sorgen . Aber es fei
dabei vollkommen klar gewesen , daß Lava ! und seine Ratgeber
einstimmig die Mitarbeit Großbritanniens wünschten.

Savan Massenlieserant Abessiniens?
London , 5 . August . Die englische Abendpresse meldet

unter der Ueberschrift „Japan bewaffnet Abes¬
sinien "

, daß die abessinische Regierung am vergangenen
Freitag einen Vertrag mit Japan für eine Großlieferung
von Waffen und Munition abgeschlossen habe . Die Liefe¬
rung habe den Zweck, die Modernisierung der abessinischen
Armee zu beschleunigen . Gleichzeitig seien die Vorberei¬
tungen für die Entsendung einer japanischen Militär - und
Handelsmission nach Abessinien so gut wie beendet . — Aus
Ankara wird englischen Blättern berichtet , das türkische
Wehrministerium habe den zur Zeit in Addis Abeba be¬
findlichen türkischen General Wehbi Pascha angewiesen,
der abessinischen Armee seine Dienste als amtlicher Jnstruk-
tionsoffizier anzubieten . Dies werde als eindeutiges Zei¬
chen der türkischen Sympathie gegenüber Abessinien ge¬
deutet.

Atanemsche Knegspmne?
Paris , 3 . Aug . Die Genfer Conderberichterstatterin des

„Oeuvre " gibt die Gerüchte wieder , die in Genf über die mili¬
tärischen Absichten Italiens in Abessinien umlaufen . Danach stellt
sich der italienische Kriegsplan etwa folgendermaßen dar : Fünf
italienische Abteilungen werden von Jtalienisch -Somalilanü in
die Provinz Ogaden Vordringen und dabei dem Laus von suns
Flüssen folgen . Sie hätten etwa 500 Kilometer nach Addis Abeba
zurückzulegen , wo sie auf etwa 2Ü 000 Abessinier unter dem Ober¬
befehl von Masstbu stoßen würden . Drei italienische Abteilungen
würden von Assab in Erytrea den fünf anderen entgegenmar¬
schieren und dabei die Wüste von Dankali zu durchqueren haben,
wo das Thermometer bis auf etwa 43 bis SO Grad Celsius
steigt . Der abessinische Thronfolger werde sich ihm an der Spitze
von 40 000 Mann auf den Höhen von Wolla entgegenstellen . Die
wirklicksen militärischen Operationen würden sich im Norden
von Abessinien abspielen , wo eine starke italienische Armee
die weiten Flächen von Wolquit durchqueren werde , um gegen
Gondar vorzustoßen . Hier würde sich eine abessinische Streitmacht
von 75 000 Mann unter dem Oberbefehl des Ras Kasa entgegen¬
stellen . In Italien setze man die größten Hoffnungen auf die
Truppen , die von Tasmarard in Erytrea auf Addis Abeba mar¬
schieren und hierbei den klassischen Weg einschlagen würden , den
jahrhundertelang alle Eroberer Abessiniens eingeschlagen hätten,
ebenso wie die Italiener , als sie im Jahre 1895 in Adua ge¬
schlagen wurden.

Streiks im» AuMrritimgrn in all« Welt
Kuv -gebiilMll -er Werstorbeiter ia Vreft

Paris , 5 . August . Im Marinearsenal von Brest kam
es am Montagnachmittag zu einer plötzlichen Protestkund¬
gebung der Arbeiter gegen die Erlasse , die auch für sie eine
Herabsetzung der Löhne nach sich ziehen . Die Arbeiter ver¬
ließen die Werkstätten , begaben sich vor die drei im Bau
befindlichen französischen Kreuzer „Dünkirchen " , „Lottaine"
und „Jeanne d ' Ark " und überredeten dort die Arbeiter » die
Schiffe zu verlassen und gemeinsam mit ihnen einen De¬
monstrationszug abzuhalten . Arbeiter anderer Werkstät¬
ten schlossen sich ihnen an und mit der Roten Fahne an der
Spitze zogen die Arbeiter an den Quai.

Die Polizei , die an den Ausgängen des Arsenals postiert
ist, und das Militär , das zur Ueberwachung der in Bau
und in Reparatur befindlichen Marineeinheiten im Arsenal
vorhanden ist . wurden sofort verstärkt , um bei etwaigen
Zwischenfällen eingreifen zu können.

Mutige Ausschreitungen tu Toulouse
13 Verletzte

Paris, 5 . August . Während die Kundgebungen der
Staatsarbeiter im Brester Marinearsenal gegen die Ge¬
setzeserlasse der französischen Regierung ohne ernste Zwi¬
schenfälle blieben , arteten ähnliche Kundgebungen in Tou¬
louse zu einer wahren Straßenschlacht ans.
Die Arbeiter des dortigen Arsenals zogen in geschlossenem
Zuge vor die Arbeiterbörse . Eine Gruppe der Demonstran¬

ten drang in das Gebäude ein , bemächtigte sich einer rote»
Fahne , hinter der sich dann die anderen Kundgeber grup¬
pierten . Mehrere Fensterscheiben der großen Kaffeehäuser
wurden eingeworfen und mehrere Rcoolverschüsse abgege¬
ben . 13 Personen wurden durch Steinwürfc und Schlägen
mit Schlagringen verletzt , darunter sechs Polizeibeamte,
fünf Kaffeehausbesucher und eine Frau . Die Polizei konnte
keine Verhaftungen vornehmen , da die Demonstranten
ständig in der llebermacht waren.

Generalstreik der Rosineuarbeiler
ans Kreta

Athen , 5 . Aug . Nach Meldungen aus Kreta ist dort ein Ge¬
neralstreik der Rosinenqrbeitcr ausgebrocheii . der auf der Insel
eine außerordentlich ernste Lage ge>chasse.n y^t . griecyych«
Regierung hat sofort zwei Torpedobootszerstörer zur Wiederher¬
stellung der Ruhe und Ordnung nach Kreta , entsandt und über die
Städte Herakleion und Kandia das Kriegsrecht ver¬
hört g l . Die Streikenden , deren Zahl etwa 4000 beträgt , rotten
sich zusammen und weigern sich, den Anordnungen der Polizei
Folge zu leisten . Am Sonntag kam es in Kandia bereits zu
einem Zusammenstoß, bei dem 20 Personen verletzt wurden.

Der Streik auf Kreta veigelegt
Athen , ö . August . Der Aufstand der Streikenden auf

Kreta ist nunmehr beigelegt worden . Die Streikenden haben
dem Aufruf des kommandierenden Generals der griechi¬
schen Truppen , Bacopolus , Folge geleistet und find wieder
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an die Arbeit zurückgekehrt . Die beiden griechischen Zer¬
störer, die Anweisung erhalten hatten , sich sofort nach Kreta
zu begeben, sind auf halbem Wege umgekehrt. Die schnelle
Beilegung ist im wesentlichen auf das energische Eingreifen
der Militärbehörden zuriickzüfiihren, die die Stadt Kandia
besetzten . Bei Zusammenstößen wurden 23 Arbeiter und
6 Soldaten , darunter 3 Offiziere verwundet . Angeblich
sollen 6 Personen ums Leben gekommen sein.

Marxistische Kundgebungen im Newyorker
Negervierte!

Berlin, 5. August . Wie dem „Angriff" aus Newyork
gemeldet wird, veranstalteten am Sonntag im Newyorker
Negerviertel Hartem Marxisten, Kommunisten und Pazi¬
fisten eine Kundgebung, in deren Verlauf die Bild¬
nisse Mussolinis, Roofevelts , Morgans und anderer öffent¬
lich zerrissen wurden. Stundenlang zogen etwa 25VVV
Mann durch die Straßen des Stadtteiles mit Plakaten wie
„Nieder mit dem Krieg ! " „Nieder mit Italien ! "

Wie noch dazu verlautet , haben sich unter der demon¬
strierenden Menge auch Angehörige der Newyorker Polizei
befunden .

^

Kommunistische Ausschreitungen
auf der Brüsseler Weltausstellung

Brüssel , 5. Aug . Etwa 50 junge Kommunisten , die die 21.
Wiederkehr des Tages der Kriegserklärung auf ihre Art feiernwollten , veranstalteten am Sonntag vor dem italienischen Pa¬villon auf der Weltausstellung eine Kundgebung . Ein kommuni¬
stischer Abgeordneter hielt eine Ansprache, in der er Angriffe
gegen Mussolini . Hitler und Japan richtete . Die Teilnehmer an
der Kundgebung versuchten, in den italienischen Pavillon ein¬
zudringen . Im Vorraum kam es zwischen ihnen und dem italie¬
nischen Auffichtspersonal zu einer Schlägerei , als ein Kommunistein Bild Mussolinis von der Wand Herabriß und es zu vernich¬ten suchte. Polizei machte der Schlägerei und der Kundgebungein Ende . Der kommunistische Abgeordnete wurde vorübergehend
festgenommen, aber nach Feststellung seiner Personalten wieder
freigelassen.

Kommunistenunruhen in Palästina
Paris , 5 . Aug. Der Jerusalemer Sonderberichterstatter o -s

„Petit Parisien " berichtet von kommunistischen Unruhen in Pa¬lästina . die teilweise zu schweren Z u s a m m e n st ö ß e n mitder Polizei geführt hätten . Die Kommunisten hätten inJerusalem und Haifa Straßenumzüge veranstaltet und die Ein¬
führung des politischen Regimes in den Gefängnissen gefordert.Dabei seien kommunistische Druckschriften verteilt worden , indenen sich die Kundgeber mit den letzthin verhafteten Kommu¬nisten solidarisch erklärt hatten die in den Gefängnissen in den
Hungerstreik getreten seien . Als die Kunögeber der polizeilichenAufforderung , sich zu zerstreuen, nichr Folge leisteten , habe die
Polizei von der Schußwaffe Gebrauch gemacht. Nach Berichtenvon Augenzeugen seien zahlreiche Personen verletztworden . Die englische Polizei habe außerdem mehrere Verhaf¬tungen vorgenommen.

SiWpMrr Bmgsrlere
„Pax Olympica" im Reichssender Berlin

Berlin » 5 . Aug . Dir Weltsendung , mit der der ReichssenderBerlin am Sonntag mittag die vorolympische Campagne durchdie Ansprache des Neubegründers und Ehrenpräsidenten der
Olympischen Spiele , Baron Coubertin, eröffnete , wurde
von allen deutschen Sendern und von England , Frankreich , der
Schweiz. Polen , der Tschechoslowakei , Spanien , Argentinien und
Japan übernommen , sowie durch den Richtstrahler des deutschen
Kurzwellensenders in alle Erdteile verbreitet.

Zuerst sprach der Präsident des Organisationskomitees für die
S. Olympiade , Dr . Lewald.

Dann ergriff Baron Coubertin das Wort Er begrüßtezuerst das neue Deutschland und seinen jungen Führer und er¬klärte dann , er nehme gern Gelegenheit , ein Jahr vor Beginnder olympischen Spiele noch einmal die Leitgedanken seines Le¬
benswerkes darzulegen . Der moderne Mensch ehre das Werkdes Schöpfers , wenn er seinen Leib stähle — und dabei habe er
nicht nur persönlichen Gewinn , sondern diene zugleich seinerSitte , seiner Raffe und seinem Vaterland . Auf diese Weisewerde das sportliche Ideal für den „Olympisten " — wie Cou¬
bertin sich ausdrückte — zu einer Art Religion , die sich aus klei¬
nen Anfängen heraus über die ganze Welt ausgebreitet habe,
ynd zu der sich die Jugend der ganzen Welt alle vier Jahre zueinem Gemeinschaftsfrst zusammenfinde . Das zweiteMerkmal für den Olympisten sei , daß er auf die Bildung einer
Auslese , eines neuen Adels des Geistes und der Körperzuchthinstrebe . Dieser Adel habe eine besondere Aufgabe im Volks¬
ganzen. Es gelte auch die Ausübung des Geistes und des Cha¬rakters . auf der sich die Ritterlichkeit ergebe . So heiß der
olympische Wettkampf auch sein möge , er müsse hinauswachsenüber den Boden der sportlichen Waffenbrüderschaft . Alle vierJahre sollen die Leidenschaften und Feindseligkeiten auf derWelt hintantreten und einem allgemeinen Burgfrie¬den weichen , damit sich die Menschheit zusammenfinden könne
zur Feier ihres kostbarsten Gutes — nämlich der Jugend oder,wie Coubertin meinte : zur Feier des menschlichen Frühlings.Neben dem jugendlichen Menschen, der im Mittelpunkt der olym¬
pischen Spiele stehe , stehe als Keimzelle des Gemeinschaftslebensdie Mannschaft . Er freue sich auf den Hymnus an die Freude,mit der das Festspiel am 1. Tage der Olympischen Spiele abge¬
schlossen werden solle und er hoffe , daß diese und ähnliche Klängeimmer bei der Feier dieser Spiele zu hören sein werden . DerRedner sprach seinen Dank an die Welt aus . daß sie ihm ihrOhr geliehen habe in Erwartung der deutschen OlympischenSpiele , die sein Lebenswert krönen sollten.

Der Generalsekretär des Organrsationskomitees Dr . Diem,der die in Französisch gehaltene Ansprache ins Deutsche über¬
setzte. schloß mit der Versicherung der Bereitschaft Deutschlands,die Gäste aufs herzlichste aufzunehmen.

Wenn Du ein Kind in Ferienpflege nimmst , macht Dich
das ärmer? Nein ! Das macht Dich reicher! Das macht
Dich mit zu einem wertvollen Glied der neuen großen
deutschen Volksgemeinschaft ! Das bringt Dir tiefinuere

Befriedigung!

Schwarzwälder Tageszeitung

Felswand in einem Basattbrvch eingestürzt
Vier Tote

Liegnitz, 5 . Aug . Am Montag ereignete sich im Basaltbruchdes Vasaltschotter - und Edelsplitwerkes Taschenhos bei Gold¬
berg ein schweres Unglück . Unerwartet lockerte sich eine Fels¬wand und die Gesteinsmaffen stürzten in die Tiese . Insgesamtwurden 39 Arbeiter verschüttet. Bisher sind vier Todesopfer zu
beklagen . Bei einem Verletzten werden noch Wiederbelebungs¬
versuche mit einem Sauerstoffapparat angestellt , doch ist es zwei¬
felhaft , ob sie zu einem Erfolg führen werden Zwei Arbeiter
sind noch unter den Felsmassen begraben . Von einem Verschüt¬teten waren noch Lebenszeichen zu hören . Die Feuerwehren und
Sanitätskolonnen der ganzen Gegend sind an der Unfallstelle
tätig.

BeWutzstelle m Rechlsangelegenhetten
der Evang. Kirche

Berlin , 5 . Aug . 'Nachdem durch Erlaß des Führers und Reichs¬
kanzlers vom 16 Juli 1935 die bisher im Reichs- und preußi¬
schen Ministerium des Innern sowie im Reichs- und preußischenMinisterium für Wissenschaft. Erziehung und Volksbildung be¬
arbeiteten kirchlichen Angelegenheiten auf den ReichsministerKerrl übergeganzen sind , hat der Reichsminister des Innern die
Angelegenheiten der Beschlutzstelle in Rechsangelegenheiten Ser
Evangelischen Kirche ebenfalls R elchsmini st er Kerrl
übertragen, der den Vorsitz übernommen hat.

Zu Beisitzern der Beichlußstelle sind ernannt worden die Lehrerfür öffentliches Recht, Professor Dr . Weber in Berlin , und Pro¬
fessor Dr . Dahin in Kiel , sowie die Sachbearbeiter für kirchliche
Verfassungsfragen in der Kirchenabteilung des ReichsministersKerrl . Ministerialrat Stahn und Konsistoriolrat Dr Ruppel inBerlin . Der Beichlußstelle liegen schon zahlreiche Prozesse vor.
so daß damit zu rechnen ist . daß sie ihre Arbeiten bald ausnimmt.

Jahresbilanz der öffemMen Fürsorge
Entlastung um 34 Prozent

Berlin , 5 . Aug. Ueber die Entwicklung der öffentlichen Für¬
sorge liegen jetzt die Ergebnisse des ersten Vierteljahres 1935 vor.
Die Zahl der laufend in offener Fürsorge unterstützten Personen
betrug Ende März rund 2 .76 Millionen oder 12 .3 auf 1006 Ein¬
wohner . Ende März 1931 entfielen noch 51 Fürsorgeempfängerauf 1000 Einwohner und Ende März 1933 waren es sogar 71 .6.
Auch gegenüber Ende 1931 ist bis zum März eine weitere Ver¬
minderung der Fürsorgeempfänger eingetreten . Besonders hat
sich die Zahl der unterstützten Arbeitslosen weiterhin um 90 000
oder 6,7 Prozeni verringert . Für das gesamte Rechnungsjahr1931/35 stellt das Statistische Reichsamt die Kosten der offenen
Fürsorge mit rund l .38 Milliarden RM fest. Gegenüber dem
Rechnungsjahr 1932 33 beträgt die Entlastung der Bezirksfür-
sorgeverbiinde in der offenen Fürsorge 713 Millionen RM . oder
34 Prozent . Diese starke Entlastung ist eine der günstigen Aus¬
wirkungen der Arbeitsbeschafsungsmaßnahmen der Regierung.

Freiwillige Auslöklmg des S » laveler-GediichlnisSuvdes
Berlin , 5 . Aug. Um den Totalitätsgedanken der Partei zumAusdruck zu bringe » und dadurch die geschlossene Front der Be¬

wegung im Kampfe gegen Reaktion und offene und versteckte
Feinde des Staates und der nationalsozialistischen Weltanschau¬
ung zu stärken , löst sich der Schlageter - Gedächtnisbund e . V . von
1923 mit seinen sämtlichen Ortsgruppen im Reiche freiwil-l i g auf.

Verstörkvug -er polnischen Grenzwache
in Dirschau

Warschau, 5 . Aug . Die polnische Grenzwache in Dirschau iit
durch Beamte des Grenzschutzes verstärkt worden Dirschau ist Ser
Hauptkuotenpunkt des Warenverkehrs zwischen Danzig und Po¬len . Polnischen Blättermeldungen zufolge werden alle aus Dan¬
zig kommenden Warensendungen in Dirschau einer eingehendenKontrolle unterzogen . Aus Danzig kommende Waren , die vonden polnischen Zollämtern nicht verzollt wurden , werden angehal¬ten und beschlagnahmt.

Werter wird aus Dirschau berichtet, daß etwa 5 0 Eisen¬
bahnbeamte — in erster Linie Fahrpersonal — an dieStrecke Kattowitz—Gdingen , die sogenannte Kohlenmagistrale,
versetzt worden sind. Die Versetzungen sind vor allem
nach Gdingen , Bromberg und Hohensalza eriolgt . Der Grund
zu diesen Versetzungen soll der verstärkte Güterverkehr auf der
Kohlenmagistrale sein, da während des Danzig - polnischen Streit¬
falles der gesamte Güterverkehr mit dem Danziger Hafen all¬
mählich nach dem Gdinger Hafen geleitet werden soll.

Sozialistischer Wahlsieg in Clermont -Ferrand
Paris , 5 . Aug. Bei einer Ersatzwahl für den verstorbenen

radikalsozialistischen Abgeordneten und Minister Marcombes in
Llermont -Ferrand wurde der Kandidat der Sozialistenmit 6765 Stimmen gegen den radikalsozialistischen Kandidaten,
der 6639 Stimmen erhielt , gewählt . Von der sozialistischen Pressewird dieser Sieg als ein Zeichen für die künftige Entwicklung
gewertet . „In der Regierung und außerhalb der Regierungwürden diejenigen blind fein "

, so schreibt Ser SozialistenführcrLeon Blum , „die den Sinn und die Tragweite dieses Wahl¬
ergebnisses nicht erkennen.

"
Als das Wahlergebnis in Llermont-Ferrand bekannt wurde,bildete sich ein Umzug von Anhängern der Linken, die vor der

Präfektur eine Kundgebung veranstalteten. Aus ihren Reihenwurde immer wieder Ser Ruf laut : Nieder mit Laval ! Die
Regierung soll zurücktreten!

Savan protestiert in Washington
gegen die Verunglimpfung des Kaisers

Washington , 5 . Aug . Wegen einer Karrikatur der satyrischen
Wochenschrift „Vanity Fair "

, die den japanischen Kaiser beimZiehen eines kleinen Wagens mit dem Diplom des Nobelfrie¬denspreises dargestellt hatte , hat am Montag der japanische Bot¬
schafter in Washington einen Protestschritt beim Staatsdepar¬tement unternommen . Der Botschafter betonte , daß dieses Bildstarke Verstimmung in Japan hervorgerufen habe.

Das Staatsdepartement erklärte , die Regierung habe keiner¬lei Kontrolle über die Presse , es sei jedoch zu bedauern , wenndie Chefs befreundeter Staaten nicht die ihnen gebührend«Achtung erhielten.

Nr . M

Avö StM M Lass
Altensteig, den 6. August 1935.

Ankauf von volljährigen Pferden für den Truppen¬dienst . Lt. Mitteilung des Reichskriegsministers werdenzum Ankauf von warmblütigen volljährigen Reit-und Zugpferden für den Truppendienst in Württembergim September und Oktober öffentliche Märkte abgehaltenund zwar am Dienstag , den 8. Oktober 1935 , vormittags9 Uhr , in Herrenberg. Die näheren Ankaufsbedin¬
gungen find aus Per demnächst im Wochenblatt der Lan-
desbauernjchaft Württemberg erscheinenden Bekannt¬machung der Zentralstelle ersichtlich.

Sommerschulung der schwäbischen Erzieher in UrachDas Leben im Lager ist bereits in vollem Gang. Span¬nungen, die im Hinblick auf das bevorstehende Ungewohnte beieinzelnen Kameraden vorhanden waren, haben sich gelöst . Manist das Leben in der Gemeinschaft und das Schlafen aufdem Ltrohsack gewöhnt . Und man freut sich darüber von Her¬zen, einmal in einem so ganz anderen Tageslauf eingespanntzu sein als jahraus jahrein.
Nach dem Morgenkaffee folgt gewöhnlich das gemein¬schaftliche Singen unserer zackigen Marschlieder . DasEinüben derselben ist für jeden eine wahre Freude. Dann hörenwir meist einen Vortrag . Am Dienstag sprach der Eauamts-leitcr des NS . -Lehrerbundes, Pg . Huber, über „Sinn undZweck der S o m m e r s ch u l u n g"

. Er führte u . a . aus:Die Sommerschulung verfolgt dieselben Ziele wie der ganzeNSLB . , nämlich die Lehrerschaft unter sich zu einen . Kamerad¬
schaft , wie wir sie draußen brauchen , kann aber nur im Lagerwachsen . Durch die Sommerschulung werden die Lehrer jedesJahr ein anderes Stück der Heimat kennen lernen . — Ueber die
„Stellung der Lehrerschaft zum Staat " führte der Gauamtsleiteretwa aus : Deutschland hat viele tüchtige Lehrer und Wissen¬schaftler gehabt ; aber sie haben nicht gewußt , daß sie allesfür Deutschland einzusetzen haben. Wir verlangen, daßsich jeder Lehrer in den weltlichen Dingen auf den Boden des
Nationalsozialismus stellt . Wir werden solange vom „ewigenDeutschland" reden wie andere vom „ewigen Rom"

. Wennheute manche Menschen behaupten, dem Führer stünden andereKräfte zur Verfügung als den früheren Reichskanzlern , so er¬widern wir ihnen : Dem Führer stehen dieselben Kräftezur Verfügung; denn es ist ja dasselbe Volk . Aber er hat esallein verstanden , die vorhandenen Kräfte zu mobilisieren.
Hochinteressant war auch der Vortrag des Kameraden Pg.H a a r e r - Maulbronn über „A l t g e r m a n isch e Dich-tun g"

. Aus demselben war deutlich zu erkennen , daß die see¬lische Haltung des Germanentums dieselbe war, die auch heutewieder auf der Grundlage des gemeinsamen Blutes im natio¬
nalsozialistischen Kämpfertum lebt : Ehre , Mut , Tapfer¬keit , Heroismus. — Am Donnerstag sprach Pg . Ki enz-len von der Gauamtsleitung des NSLB . über den wichtigenpolitisch - weltanschaulichen Kampf. Pg . Kienzlenführte aus : Wir brauchen Schulungslager, weil sich das Fiih-rerprinzip nur durchführen läßt , wenn das Volk den Führer
versteht . Wir kämpfen nicht gegen die Seelsorger und die Geist¬lichen, die ihr Amt zum Wohl des deutschen Volkes führen , son¬dern nur gegen die „Pfaffen"

, die mit der Religion politischeGeschäfte machen. Sie schimpfen uns „Heiden "
, weil wir andas deutsche Volk glauben, aber unsere Gesinnung ist doch viel

anständiger als die der Devisenschieber. — Der „Schul¬
meister" von einst muß wieder die Achtung genießen , die seinerAufgabe entspricht.

Neben die geistige Schulung tritt die körperliche Hebungdurch Geländesport und Märsche in die landschaftlich schöne Um¬
gebung von Urach. — Die Abende bringen viel Abwechslung und
Freude. Ob man nun gemeinschaftlich mit den Urlaubern von
KdF. zusammenkommt oder im kleineren Kreise unter denKameraden des Lagers selbst eine musikalische Feierstunde mit
einer kleinen Streichmusik (Trio und Lieder ) veranstaltet. Am
Mittwochabend besuchte man gemeinsam das Platzkonzert der
österreichischen SA . - Kapelle auf dem traulichen Marktplatz.Bei all dieser vielgestaltigen Beschäftigung und Tätigkeit
gedeiht aber ganz vorzüglich der neue Geist , dessen Pflege der
Hauptzweck des Lagers ist , und man kann wohl sagen : ImLager lernt man, was man nicht aus Büchern lernen kann , das
allezeit tatbereite kameradschaftliche Verhalten , das Eingehendes Ich in das Wir.

Mehr Rücksicht bei der Vergebung öffentlicher Aufträge.
Zm Hinblick auf die wirtschaftliche Lage innerhalb der
entmilitarisiierten Zone, in deren Bereich be¬
kanntlich auch unser Bezirk liegt , führt der Reichsinnen¬
minister in einem an alle Polizeibehörden gerichteten Er¬
laß folgendes aus : Nach dem Willen der nationalsozia¬
listischen Regierung sind die hinsichtlich der entmilitarisier¬ten Zone bestehenden außenpolitischen Bindungen zu be¬
achten . Eine bedauerliche Folge dieser notwendigen Maß¬
nahme ist es, daß die mit der Einführung der allge¬meinen Wehrpflicht des deutschen Volkes verbun¬
dene Wirtschaftsbelebung in den Teilen Deutsch¬lands , die innerhalb der entmilitarisierten Zone liegen,
sich nicht voll auswirken kann . Auch in einigenanderen Erenzbezirken sind Truppenstandorte nicht vorge¬
sehen . Ich ersuche , auf die Notlage in diesen Gebieten bei
Vergebung von Aufträgen mehr als bisher
Rücksicht zu nehmen. Bei den Angeboten sind bei
gleichen Preisen und gleicher Güte die aus diesen Gebieten
eingegangenen bevorzugt zu berücksichtigen.

Vom Bezirk Freudenstadt , 5. August . (Neuregelung des
Beitragssatzes der Allg . Ortskrankenkaffe Freudenstadt . ) Von
der Allg . Ortskrankenkaffe Freudenstadt wird folgendes mitge¬
teilt : Nachdem der Rücklageüberschutz nach Herabsetzung des
Sollbetrags aufgebraucht ist, ist die Allgemeine Ortskrankenkaffe
Freudenstadt genötigt , mit Genehmigung des Württ . Oberver¬
sicherungsamts den Beitragssatz wieder auf den früheren Stand
von 6 ft» Prozent festzusetzen . Im Frühjahr dieses Jahres
ist die Grippe - Epidemie im hiesigen Bezirk in einem
Umfang aufgetreten , wie es noch nie der Fall war : zeitweise
betrug die Zahl der arbeitsunfähigen Mitglieder 440 ^
7,2 Prozent der Mitgliederzahl! Der Kranken¬
stand hat sich seither nur langsam gesenkt . Das 1 . Halbjahr 193S
hatte daher Mehrausgaben von 47 775 gebracht . Nachdem
die Kaffe seit 2ft - Jahren mit einem gegen früher wesentlich
niedereren Beitragssatz durchgekommen ist, ist die Kaffe nun ge¬
nötigt , vom 1 . August 1935 an wieder den früheren Beitragssatz
von 6ft, Prozent zu erheben . Anden Kranken ha nsver-
pflegungskosten für Familienangehörige wer¬
den vom 1 . August 1935 die hälftigen Koste«
übernommen.

Nagold , 6 . August. (Einquartierung kommt .) Zn der
Zeit vom Samstag , den 31 . August bis Montag , de«
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z September , werden 4 Kompagnien und verschiedene
Stäbe der Tübinger Garnison nach Nagold,
Zselshausen und Unterjettingen ins Quartier kommen.

Freudenstadt , 5 . August . (40jähriges Dienstjubiläum . )
Am gestrigen Sonntag waren 40 Jahre darüber hingegan-
aen, seitdem Stadtpfleger Hans Rößler in die Dienste
-er Stadt Freudenstadt getreten ist . Seit 1895 Sekretär
des Stadtschultheißen Hartranft , später Steuerratschreiber
und Standesbeamter , wurde der Jubilar 1923 nach der
Zurruhesetzung von Stadtpfleger Zeeb vom Gemeinderat
einstimmig zu dessen Nachfolger gewählt . Unermüd¬
lich tätig , versieht unser Stadtpfleger mit vorbildlicher
Treue und Gewissenhaftigkeit sein verantwortungsvolles
Amt . Dankbar gedenkt heute die Bürgerschaft des tüchtigen
Beamten , der als „bhäber Haushalter "

, wie man im
Schwäbischen sagt, in harmonischem Zusammenarbeiten mit
dem Stadtvorstand das Interesse der Gemeinde jederzeit
energisch zu wahren wußte.

Neuenbürg , 5 . August . (Rucksackdieb. ) Am Samstag,
den 3 . August ist beim Büchenbronner Aussichtsturm einem
Wanderer -Ehepaar ein Rucksack samt Inhalt im
Wert von 200 -N und einem BdM .-Mädel einBrot-
beutel entwendet worden . Der Dieb beging den
Diebstahl, während die Eigentümer den Turm bestiegen
haben.

Birkenfeld, 4 . August . (Um den Haushaltplan . — Neue
Industrie.) In der letzten Sitzung der Gemeinderäte teilte Bür¬
germeister Dr . Steimle mit , daß auf Grund des vom Ober¬
amt erhobenen Einspruchs gegen den Haushalt¬
es an 1 935 nunmehr nichts anderes übrigggebliebeN sei , als
durch rücksichtslose Streichung aller irgendwie noch ausschiebbaren
Arbeiten usw . den Haushaltplan auszugleichen . Er teilte die
einzelnen Posten mit , die noch gestrichen werden mutzten. Es ist
nunmehr noch ein ungedeckter Abmangel von rund 4000 -N übrig-
geblieben , wobei allerdings davon ausgegangen wurde , daß der
Zuschuß aus dem Ausgleichstock für das Rechnungsjahr 1935 auf
M OOO mit Rücksicht auf die besonders schwere Belastung des
Haushalts durch die Unwetterschäden erhöht wird . Sobald die
Kosten hiefür und für die im Zusammenhang mit der Ueber-
prüfung der Kanalisation entstehenden , unumgänglichen Aus¬
gaben feststehen , wird die Gemeinde mit einem Gesuch um einen
außerordentlichen Zuschuß an den Staat herantreten . — Der
Bürgermeister teilte in dieser Sitzung mit , daß es nach längeren
Verhandlungen nunmehr gelungen sei , noch einen weiteren,
rierten Industriebetrieb zu sichern , nämlich den Betrieb der
Süddeutschen Reisstrohbesenfabrik Friedrich Metzger, der zu¬
nächst in kleinerem Umfang in dem früheren Lagergebäude der
Firma Luger eröffnet werden wird.

Unterjettingen , 6 . August . (Herzschlag .) Am Sams-
tagsrüh 9 Uhr war die 45jährige Barbara Walter,
geb . Haag mit Erllnfutterholen beschäftigt. Auf der Heim¬
fahrt fühlte sie sich plötzlich unwohl und schon nach einigen
Sekunden hat ein Herzschlag ihrem Leben ein jähes
Ende gemacht.

Nottenburg , 6 . August . (Eemeindeumlage .) Der Ee¬
meinderat beschloß, die Umlage wie in den Vorjahren
auf 20 Prozent festzusetzen , dagegen konnte angesichts
der günstigen Finanzlage die Bürgers teuer um
20 0 Prozent gesenkt werden.

Tübingen. 5 . Aug (M o t o r r a 0 u n f a l l . ) Zwischen
Dettenhausen und Bebenhausen , unweit der Kälberstelle,
rannte am Sonntag ein Hirschkalb gegen einen Motorrad¬
fahrer jo heftig an . daß dieser schwer stürzte und seinen
Verletzungen erlag . Es handelt sich um einen etwa 20 Jahre
allen Maler aus Balinaen.

Stuttgart , 5 Aug . ( Todesfall . ) Am Sonntag ist Pro¬
fessor a . D . Anton Enz gestorben. Ueber vierzig Jahre lang
wirkte er als Lehrer an der Musikhochschule , über 30 Jahre
lang leitete er den Kirchenchor oon St . Elisabeth.

Tödlicher Unfall. Am Samstag machte sich ein
drei Jahre alter Knabe an einem in einem Hofe der Sil-
berburgstraße an einer Hauswand angelehnten Motorrad
zu schaffen. Dabei fiel das Motorrad aus den Jungen.
Durch den Sturz zog er sich eine Gehirnerschütterung und
Gehirnblutung zu . an deren Folgen er kurz nach seiner
EmNeierung in die Olgaheilanstalt gestorben ist

NiicksichtsloserKraftwagenlenker. Der Po-
lizeibericht meldet : Am Samstag wurde ein 55 Jahre alter
verheirateter Radfahrer von hier auf der Straße Echter-
binoen - Degerloch in der Nähe der Haltestelle Landhaus von
einem Personenkraftwagen angefahren und zu Boden ge¬
worfen. Der Verunglückte wurde von einem bis jetzt nicht
sestoestellten Lenker eines Lastkraftwagens in bewußtlosem
Zustand aufgefunden und von dieiem nach Stuttgart ver¬
bracht , wo er den inzwischen wieder das Bewußtsein er¬
langten Mann Ecke Urban - Eugenstraße absteigen ließ . Au¬
ßer einer Rißwunde oberhalb des linken Auges hat er ei¬
nige Rippenbrüche davongetragen . Der Lenker des Perso¬
nenkraftwagens hat sich der Feststellung seiner Perion durch
die Flucht entzogen . Nachforschungen zur Ermittlung des
Täters sind im Gang . Der Führer des Lastkraftwagens
wird aufgefordert , sich auf der nächsten Polizeiwache oder
bei der Kriminalabreilung des Polizeipräsidiums Stutt¬
gart zu melden.

Neue Amtsbezeichnung. Der Reichsinnenmini¬
ster hat den Apotheker Otto Eayer in Stuttgart , früher in
Mwangen , zum württembergischen Apotheken - Visitaior
mit der Amtsbezeichnung „Pharmazierat " berufen.

10 000 - Mark - Los gezogen. Am Montag vor¬
mittag wurde bei einem Verkäufer der Arbeitsbeschafsungs-
lotterie in der Eberhardstraße das große Los in Höhe von
10 000 RM . gezogen . In den Gewinn teilen sich 20 Perso¬
nen , meist Frauen , die gemeinschaftlich >hr Glück versuchten.
Zwei von ihnen waren eben aus dem Krankenhaus entlas¬
sen worden, eine stammt aus Speyer , die andern sind vor¬
wiegend Stuttgarter . Sie leben meistenteils in wirtschaft¬
lichen Verhältnissen , die den Gewinn als einen besonderen
wlücksfall erscheinen lasten. Der Losverkäufer soll so be¬
stürmt worden sein , daß er einen vorübergehenden Schwin-
delansall erlitt.

Möglingen , OA . Lüdwigsburg , 5. Aug . (Brand . )
Nachts brannte die große Doppelscheuer hinter dem
»Lamm "

, die den Landwirten Reichert und Seybold ge¬
hörte , bis aus die Grundmauern nieder . Das Feuer fand in
Hen Futter - und Eetreidevorräten reiche Nahrung . Das
Vieh konnte in Sicherheit gebracht werden , während ein
Sroger Teil von der Fahrnis in den Flammen umkam. Der
schaden beträgt etwa 20 000 RM.

wopplngen , 5 . Aug . (Tödlicher Hufschlag . ) In
Oberhausen bei Nechberghausen ereignete sich am Sonntag
ein tödlicher Unfall . Der in den 50er Jahren stehende Land¬
wirt Georg Glaser wurde von einem Pferd auf den Brust¬
korb geschlagen und so schwer verletzt, daß er zwei Stunden
darauf an den Folgen gestorben ist.

Donzdorf, OA . Geislingen , 5 . Aug ( Einbruch . ) Am
Sonntag in einer Zugpausr , als gerade niemand im Schal¬
terraum des Bahnhofs anwesend war , wurde ein Einbruch
in die Schalterkasse des Bahnhofs verübt . Der Täter drückte
das Schalterfenster ein und stahl aus einer Schublade eine
Kassette mit etwa 35 RM . Inhalt , um diese dann zu ent¬
leeren und am Bahnhof zurückzulasten . Da der Täter , ein
auf einem Hof bei Reichenbach u . R . beschäftigter Landhel¬
fer aus Düsseldorf, auf dem Bahnhof gesehen worden war,
konnte er bald festgenommen werden.

Gaildorf , 5 . Aug. (Bauernhof abgebrannt .)
Nachts brach in dem großen Bauernanwesen des Karl Hä-
gele in Gschwend ein Brand aus , dem das stattliche Wohn¬
gebäude, die Scheuer und die Stallungen zum Opfer fielen.
Sämtliche Gebäude brannten bis auf den Grund nieder.
Der Bauer konnte mit seiner Familie und mit seinem Ge¬
sinde nur das nackte Leben retten . Bei dem Brand , der in
den Futtervorräten reiche Nahrung fand , sind sieben Stück
Vieh und 20 Schweine, darunter ein Mutterschwein mit
Jungen , in den Flammen umgrkommen. Mit großer Mühe
konnten wenigstens die drei Zuchtfarren der Gemeinde ge¬
rettet werden.

Ravensburg, 5 . Aug. (Tödlicher Autounfall .)
Auf der Landstraße Ravensburg - Untereschach stieß am
Samstag der 34 Jahre alte Flaschnermeister Josef Lang
von hier , der seine beiden kleinen Kinder bei sich hatte , mit
seinem Auto mit einem andern Ravensburger Personen¬
auto zusammen. Lang erlitt so schwere Verletzungen, daß
er auf dem Transport ins Krankenhaus starb . Das einein¬
halb Jahre alte Töchterchen des Toten erlitt schwere Ver¬
letzungen, während der vier Jahre alte Knabe mit leichte¬
ren Verletzungen davonkam.

Buchau a. F . , 5 . Aug. (Brände in Oberschwa¬
ben .) In M o o s b u r g bei Buchau brach im Spritzenhaus
ein Brand aus , der sich rasch Uber das ganze Gebäude aus¬
dehnte . Die Feuerwehr konnte lediglich noch einen Schlauch¬
wagen in Sicherheit bringen . Die Feuerspritze und der eben¬
falls dort untergebrachte Totenwagen sind verbrannt . —
Am Samstag schlug der Blitz in das vor etwa vier Jahren
erbaute Oekonomiegebäude des Bauern Eottlieb Lämmle
inFüramoos OA . Biberach . Die Flammen ergriffen so¬
fort das ganze Gebäude , von dem nichts mehr gerettet wer¬
den konnte. Den Feuerwehren gelang es , das angebaute
Wohnhaus vor den Flammen zu retten.

Buchau a. F ., 5. Aug. (Der Erdbebenjchaden . )
In letzter Zeit sind >n den einzelnen Häusern hier die Erd¬
bebenschäden geschätzt worden . Der Schaden in Buchau ( ohne
Kappel ) soll insgesamt etwa 63 000 RM . betragen . Am
schlimmsten betroffen wurde zweifellos die Wuhrstraße und
das fürstliche Schloß . In der Hauptsache bestehen die Schä¬
den in Zerstörungen der Kamine , Zertrümmerung der Dach¬
platten durch die einstürzenden Kamine und Sprünge und
Riste in Wänden und Decken.

Waldsee, 5 . Aug . (Mädchen erschossen . ) Ein tra¬
gischer Unfall ereignete sich Sonntag im benachbarten
Winterstetten . Einige 15- bis 16jährige Burschen vertrie¬
ben sich in einem Hofraum die Zeit damit , mit einer Zim¬
merflinte auf eine Dachplatte zu schießen. Dabei verfehlte
einer das Ziel und traf ein etwa 100 Meter entfernt mit
anderen Kindern spielendes vierjähriges Mädchen in den
Rücken . Das Geschoß drang durch den Rücken direkt ins
Herz, was den sofortigen Tod des Kindes zur Folge hatte.

Tuttlingen , 5 . Aug . (Tödlich überfahren . ) In der
Nacht zum Montag fuhr der Friseur Georg Pölt mit seinem
Motorrad die Neuhauserstraße auswärts . Aus bisher noch
nicht festgestellten Gründen überfubr er dabei den ebenfalls
stadtauswärts z » Fuß gehenden Gebhard Pfänner und ver¬
letzte ihn dabei jo schwer, daß dessen Tod sofort eingetreten
ist. Pfänner stand im 60 . Lebenswahr.

Ulm , 5 . Aug (Neubau oer Reich swollverwer-
tung . ) Zum Zweck einer zentralen Ansammlung und Ver¬
teilung deutscher Schafwolle wird von der Reichswollver-
werlung in Neu -Ulm ein großer Hallenbau errichtet. Die
rund 200 Meter lange und 50 Meter breite Halle erhält
massive Umfassungen. Die Eesamtkonstruktion wirkt als
Rahmen mit auf Eisenbetvn-Pendelstlltzen aufgelagerten
Tragarmen . Zur Erreichung einer für die Beurteilung des
Wollwertes günstigen Lichtwirkung werden durchlauiende
Lichtbänder in den Umfassungen und an dem erhöhten
Mittelschiff angeordnet . Die außerdem vorgesehenen kittlo¬
sen Glasdächer erwirken eine gleichmäßige Lichtverteilung
im ganzen Hallenraum . Die betriebsmäßige Fertigstellung
des Baues erfolgt bis Ende Oktober dieses Jahres.

Werbung muß erfolgreich fein
Deutschlands Einzelhandel bekennt sich zum Inserat
In den Nachrichten der Hauptgemeinschaft des deutschen

Einzelhandels weist Diplom -Volkswirt Köppen , Berlin,
auf ein kürzlich ergangenes Urteil des Oberlandesgerichts
Naumburg hin , das Grundsätze darüber enthielt welcher
Werbemittel sich eine planvolle Werbung bedienen
muß , um auf die Dauer erfolgreich zu sein . Das
Gericht kam zu dem Ergebnis , daß ein Verzicht auf das
Inserat durch Schaufensterwerbung , Plakate und Re¬
klame auf dem Einwickelpapier nicht wettgemacht werden
könne. Die Wahrnehmung solcher Anpreisungen hänge
viel stärker vom Zufall ab , als die einer Anzeige . Die
Zeitungswerbung werde einem viel größe¬
ren Kreis zugängig und sei auch mehr ge¬
eignet , durch ihren Inhalt die Vorzüge der
Ware zur Kenntnis der Öffentlichkeit zu
bringen , als dies bei bloßen Schaustücken
usw . der Fall ist.

Der Referent des Einzelhandels erklärt , daß diese vom
Oberlandesgericht entwickelten Gesichtspunkte Kr die Wer¬
bung des Einzelhandels schlechthin maßgebend seien.
Unter den Werbemitteln spiele die Anzeige eine besondere

An alle Verbraucher
des Krelses Nagold!

Wie bereits wiederholt in der Tagespresse bekanntgege¬
ben wurde, kommt auch in den Metzgereien in unserem
Kreisgebiet eine hochwertigeRindfleisch - Konserve
„im eigenen Saft " zum Preise von 1 .50 RM . pro Kilo -Dose
zum Verkauf.

Es handelt sich hier um eine wirtschaftspolitische Matz-
nah me der Reichsregierung. Im Herbst vorigen Jahres
hat sie zur Entlastung der Viehmärkte und zur Steuerung
der durch die Trockenheit bedingten Futterlnappheit eine
Anzahl Rinder aus dem Markt genommen und zu erstklas¬
sigen Konserven verarbeiten lasten . Durch diese Maßnahme
wurde verhindert, daß die zur Erhaltung der Landwirt¬
schaft notwendigen Viehpreise immer noch mehr sanken und
erreicht, daß dem Bauern ausreichende Verkaufspreise
gewährt werden konnten.

Selbstverständliche Pflicht eines jeden Volksgenossen und
jeder deutschen Hausfrau ist es nun, die Konserve abzu¬
nehmen und zu verbrauchen . Das Fleisch ist im eigenen
Saft konserviert , sofort kalt oder warm eßbar.

Wie bei allen Maßnahmen, die zu einer gesunden Sta¬
bilisierung der Verhältnisse führen, größtes Verständnis
aufgebracht wird, wissen wir auch hier, daß die Volksgenos¬
sen des Kreises Nagold bereitwilligst und gerne durch den
Verbrauch von Rindfleisch -Konserven zu einem restlosen
Absätze beitragen helfen.

Von den Bauern aber selbst kann verlangt werden, diese
Rindfleisch -Konserven in erster Linie zu kaufen und zu
essen, die ja letzten Endes zu seinem Schutz hergestellt
wurden.

Von den politischen Leitern und Parteigenossen des
Kreises Nagold wird aber erwartet, daß sie allen Volks¬
genossen mit gutem Beispiel vorangehen und damit den Be¬
weis freudiger Einsatzbereitschaft erbringen.

Bätzner, Kreisleiter.
0r . Lauffer, Landrat.
Klumpp» Obermeister der Metzger-

Innung des Kreises Nagold.
Pfohmann, Kreiswalter der DAF.
Kaupp, Kreishandwerksmeister.
Kalmbach, Kreisbauernführer.
Ehmann, Kreisfrauenschaftsleiterin.

Rolle . Das ergebe sich auch aus der letzten Entwicklung,
die ihr wieder größere Möglichkeiten bringe . Durch die
über 3000 deutschen Tageszeitungen mit einer Auflage von
rund 18 Millionen Stück werde jede deutsche Haus¬
halt erfaßt. Nehme man die 8000 Zeitschriften hinzu,
so fielen die weiten Möglichkeiten der Anzeigenwerbung
erst richtig ins Auge . Die Reformen des Jnseratengeschäfts
hätten den Werbewert der Anzeige zweifellos erhöht , so daß
auch Kostenverschiebungen im einzelnen dadurch aufgewo¬
gen werden könnten.

k»w 'ie? ElraßkaMnuosM
in Stuttgart

Zwölf Verletzte
Stuttgart , 5 . Aug . Au der Ecke Friedhof - und Ludwigsburger¬

straße ereignete sich am Montag nachmittag gegen 4.3V Uhr ein
schweres Straßenbahnunglück . Ein aus zwei Wagen bestehender
Skrahenbahnzug der Linie 15 entgleiste beim Einbiegen in die
Ecke der Ludwigsvurgerstraße . Hierbei wurden 12 Fahrgäste
verletzt. Den leichter Verletzten wurden zum Teil im Wirtschafts¬
lokal des alten Englischen Gartens und in der Pragapotheke
durch Sanitätsrat Dr . Steinheil , vor besten Wohnung das Un¬
glück geschah , Verbände angelegt . Es handelt sich glücklicherweise
nur um einen schwereren Fall , einen Oberschenkelbruch.

Als großes Glück ist es zu bezeichnen , daß beide Wagen nicht
allzu stark besetzt waren . Der Straßenbahnzug der Linie 15
kam mit erheblicher Geschwindigkeit vom Pragfriedhof herun¬
tergefahren . An der scharfen Kurve der Friedhof - und Ludwigs¬
burgerstraße sprang der Motorwagen aus dem Gleis und riß
den Anhängewagen mit . Beide Wagen überquerten die ganze
Breite der Ludwigsburgerstraße — selbst der Straßenrand ver¬
mochte ihnen nicht Halt zu gebieten —, rissen einen Teil der
Mauer und des eisernen Zaunes der Wirtschaft zum alten Eng¬
lischen Garten ein und kamen erst zwischen der Anschlagsäule
und dem eingerittenen Zaun zum Stehen , wobei sich der Mo¬
torwagen nach rechts auf die Seite legte . Der höher gelegene
Wirtschaftsgarten des alten Englischen Gartens verhinderte ein
völliges Umfallen des Motorwagens , der durch den Anprall
sehr mitgenommen ist . Das Dach der vorderen Plattform wurde
abgerissen und nach oben gebogen. Auch sonst ist der Wagen im
Innern sehr mitgenommen Sämtliche Scheiben sind zersplit¬
tert , wodurch die Fahrgäste des Wagens Verletzungen im Gesicht
davontrugen . Der Anhängewagen , dessen Fensterscheiben auch
alle zertrümmert sind , fand am Eartenzaun Widerstand und
blieb halb auf dem breiten Gehweg und halb auf der Straße
stehen . Die Ursache des schweren Unfalls dürfte erst durch die
Untersuchung festgestellt werden.

18 . Landesfeuerwehrlag in Rollweil
Rottwcil . 5 . Aug . Der 18 . und zugleich 1 Landesseuerwehrtag

un Reick)« Adolf Hitlers am Samstag und Sonntag in der alten
Reichsstadt Rottweil stand nicht unter einem günstigen Wetter-
stern . Der Feuerwehrtag wurde mit der Eröffnung einer sehens¬
werten Ausstellung am Samslag begonnen. Am Nachmittag
fanden sich im Lichtspielhaus Rottweil sämtlich « Wehrführer des
Landes zu einer Tagung zusammen, in deren Mittelpunkt ein
sehr interessantes Referat des Landcsfeuerlöschinspektors Z:m-
mermemn-Stuttgart über die Dreiteilung des Löschangriffs stand.
Anschließend führten die Wehren von Rottwell im Verein mit.
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einigen Landeswvhre» aus ver Umgebung aus vem Knegsdam 'n
Schul Übungen vor , sie l » ihrer Leistung einzig bestanden,
aber unter einem sehr stark niedergehenden Regen litlen . Die
Hauptveriammlung am Sonntag niorgen nahm einen glänzen¬
den Berlaut , In verschiedenen Hauptreferaten von Klett-Ulm,
Zimmermaiin-Stuttgart uiid Oberregierunasrat Drautz wurde
ersprießliche Arbeit in Aufklärung und Fortbildung geleistet.
Auf Antrag der Feuerwehr griedrichshafen hin wurde als näch¬
ster Tagungsort für den Landesfeuerwehrtag 1940 die Stadt
Friedrichshofen bestimmt . Dieser Haupltagung schloß sich sofort
eine groß angelegte Luftschutzübung in einer Hauptstraße
der Stadt an . die jedem Zuschauer einen umfassenden Einblick
gab in die Arbeiten der Feuerwehr, des Luftschutzbundes , der
Sanitätskolonnen , der Technischen Nothilfe usw , im Falle einer
tatsächlich drohenden Gefahr . Die Uebung wurde sehr diszipli¬
niert durchgeführt und fand allgemein Anerkennung Das neue
Schaumlöschverfahren erregte viel Staunen . Nach dem Essen fand
ein Festzug und ein Vorbeimarsch der 7000 Feuerwehrmänner
vor der gesamten Landesführung statt . Der Tag selbst schloß
mit einem gemütlichen Kameradschaftsabend.

WS Laden
Pforzheim , 4 . August . Ein angriffslustiger

Reh bock begegnete gestern vormittag den städt. Pflicht¬
arbeitern an der Baustelle Seehaus. Der Rehbock
stürzte auf die Arbeiter zu und griff einen von ihnen meh-
reremale an . Zweimal warf er den Mann zu Boden , ehe
man den Angreifer zurücktreiben konnte . Der Rehbock war
so „anhänglich "

, daß er immer wieder kam und noch einen
zweiten Arbeiter angriff . Dieser wich ihm aus . Der Bock
verschwand dann im Wald . Die Pflichtarebiter freuten
sich trotz der nicht ungefährlichen Angriffe des Rehbocks
über das eigenartige Erlebnis im Walde.

Pforzheim , 5. August . (Das schlimme Ende eines Reh¬
bocks .) Ein Reh bock , der aus dem bayerischen Hoch¬
gebirge stammt und vor einigen Tagen zur Blutauffrischung
ausgesetzt wurde , hat in diesen Tagen im Hagenschieß
Waldarbeiter , Spaziergänger und Kinder
angegriffen und sie zum Teil dös zugerichtet. Der
angriffslustige Rehbock wurde schließlich überwältigt und
ihm von einem Jäger im Bärental der Garaus gemacht.

Mine Nachrichten ans aller Well
2m Wilden Kaiser abgestürzt. Am Sonntag ereignete sichim Gebiet des Totenkirchls ein schweres Bergunglück. Der

Elektriker Johann Schmall und der Gastwirtssohn Joseph
Prock , beide 23 Jahre alt , stürzten unweit des Gipfels etwa
50 Meter ab und blieben tot liegen . Die Verunglückten
stammen aus Hall in Tirol und zählten zu den tüchtigsten
Mitgliedern der dortigen Alpenvereinssektion.

Tödlicher Absturz in den Dolomiten . Am Samstag früh
unternahm der Sextener Bergführer Andre Piller von der
Prinz Umberto -Hütte aus mit einem Ausländer eine Be¬
steigung der Kleinen Finne . Im Zsigmondy- Kamm verlie¬
ßen ihn plötzlich die Kräfte , und er stürzte 40 Meter tiefab . Der Begleiter wurde dadurch gerettet , daß das Seil riß.

Bergsteiger -Unfälle im Kaukasus , Wie aus Naltjchik ge¬meldet wird , ereigneten sich im Kaukasus zwei schwere Un¬
fälle , bei denen zwei Bergsteiger getötet und drei schwer
verletzt wurden . Eine Bergsteigergruppe hatte in einem
4200 Meter hoch gelegenen Lager am Dych-Tau übernach¬
tet . Nach dem Wiederaufbruch stürzte der Moskauer Künst¬
ler Maleinow , ein erfahrener Alpinist , bei der Ueberque-
rung eines Firnfeldes ab und war sofort tot . Auf dem Pla¬
teau Uschbinsk wurde eine andere Bergsteigergruppe vom
Unglück getroffen . Ein losgerissener Eisblock zerschnitt das
Halteseil und riß den ganzen Trupp in die Tiefe . Der
ukrainische Komponist Koljada wurde auf der Stelle getö¬tet . drei andere Bergsteiger trugen schwere Verletzungen da¬
von.

Hütten -Explosion in Ostoberschlesien . Eine schwere Eene-
ratoren -Explosion hat sich am Samstag aus der Falva
Hütte in Kattowitz ereignet . Bei dem Unglück wurden zweiArbeiter so schwer verletzt , daß sie am Sonntag im Kran¬
kenhaus ihren Brandwunden erlagen

Verzweiflungstat einer Mutter . In Neuhof bei Herings¬
dorf hat die dort bei ihren Schwiegereltern wohnende 44

1 Jahre alte verwitwete Frau Rupp ihre beiden 12 und 9
s Jahre alten Söhne vergiftet und sich dann am Bettpfosten
s erhängt . In einem Abschiedsbrief wird die furchtbare Tat

mit dauernden Familienstreitigkeiten begründet.
s Schwerer Kraftwageiizusammenstoß . Aus der Höllischen

Landstraße hinter Schkeuditz stießen am Sonntag zwei
Kraftwagen zusammen. Der Lenker des einen Kraftwagens,
Direktor Eoedecke vom Lauchhammerwerk, wurde auf der
Stelle getötet . Außerdem wurden fünf Personen verletzt.

Feuer in einem bayerischen Staatsgestüt . Am Samstag
schlug bei einem Gewitter der Blitz in den Westflügel des
Gebäudes des Staatsgestütes Schwaiganger bei Murnau.
Im Nu standen die großen Futtervorräte , die in dem Bau
untergebracht waren , in Hellen Flammen . Das Gebäude
wurde bis auf die Grundmauern eingeäschert. Aus dem
Ostflügel , auf den der Brand Übergriff, konnten noch im
letzten Augenblick die Pferde und das Rindvieh gerettet
werden . Der Verlust , der durch den Brand entstanden ist,
dürfte an 300 000 RM . betragen.

Todessprung vom Turm der Danziger Marienkirche . Aus
einer Luke des Marienkirchturms stürzte sich am Samstag
aus etwa 60 Meter Höhe der Kaufmann Erich E Der
Selbstmörder wurde von Passanten mit zerschmetterten Glie¬
dern am Fuße des Turmes tot aufgefunden.

NlMbfMIk
Mittwoch. 7 . August:

9 .00 „Was unsere Kinder gerne essen"
12 .00 Aus Breslau : Mittagskonzeri
15 .30 Aus Mannheim : Pimpf , hör zu ! Pimpfe und Maschinen
16.00 Musik im Freien
17 .00 Aus Frankfurt : „Musikalisches Kunterbunt"
18 .30 Lernt morsen!
18 .45 „Zum 100 Geburtstag des schwäbischen Bauerndichters

Christian Wagner"
19 .00 Aus Frankfurt : Unterhaltungskonzert
19.45 Xylophonie ! Erich Ockert spielt
20 .15 Stunde der jungen Nation : Heilig ist das Blut
20 .45 „Nun hebt der Abend seine blauen Hände . . ."
21.25 Kammermusik
22 .20 Aus Frankfurt : Saardienst
22 .30 Aus Köln : Abendkonzert
L4 .00 Nach Frankfurt : Nachtmusik.

Sande! «ab MM
Wirtschaft

Erzengcrmindestprcise für Hühnereier Die Erzeugermindest-
preife für Hühnereier werden mit Wirkung vom 5 . August 1935
auf 1 .45 RM . je Kilo festgesetzt. Die Preise verstehen sich ab Hofdes Erzeugers Die festgesetzten Preise sind Erzeugermindest¬
preise und dürfen seitens der Aufkäufer nicht unterboten, wohlaber überbaten werden Der stückweise Aufkau , ist nicht gestat¬tet . Die Preisfestsetzung der Hauptverordnung vom 19 Juli
1935 wird durch diese Anordnung aufgehoben.

Börien
Berliner Börse vom 5 Aug. Die freundliche Grundstimmung

vom Wochenschluß übertrug sich auch auf die heutige Börse. Die
Umsätze waren überall nur klein Auf einigen Gebieten etwas
lebhafter. Eine Anregung bot die Einigung der drei Großmächte
über weitere Verhandlungen in der abessinischen Frage . Der
Rentenmarkt ist nach wie vor still Reichsanleihen bröckelten ab
Der Geldmarkt ist wiederum etwas leichter . Am Devisenmarkt
sind fast gar keine Bewegungen zu verzeichnen , zumal heute in
London Feiertag ist

Stuttgarter Börse vom 5 . Aug. Nachdem das Interesse für
die in den letzten Tagen begünstigten Spezialwerte nachgelassen
hat , schrumpften die Umsätze wieder zusammen . Lediglich Daim¬
ler waren im Verlaufe wieder beachtet . Sonst blieb die Ten¬
denz unausgesprochen und die Kursgestaltung uneinheitlich.

Märkte
Mannheimer Schlachtviehmarkt vom S . Aug. Zufuhr : 141 Och¬

sen. 90 Bullen . 250 Kühe . 194 Färsen. 631 Kälber. 35 Schafe.
2232 Schweine. Preise : Ochsen a 42 , b 41 , e 39 —40 . Bullen a
42 . b 40- 41 , Kühe a 38—42 . b 33—37 , c 25—32 , d 21—24 , Fär¬
sen a 42 , b 41 , c 39—40, Kälber a 62—65 , b 58—61 , c 53—57.
d 44—52 . Schweine a 54 . b 54 . c 54 . d 53—54 . n 48—53 NM.

ältenstetx , den 5 . ^ u§u8t 1935
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Bekanntmachungen
der NSDAP.

IM . in der HZ ., Schar 1 Altensteig
Die Mädels , die mit auf die Fahrt gehen, sind heute Diens¬tagabend punkt 6 Uhr zu einer Besprechung an der TurnhalleDie fehlenden Beiträge mit bringen! Die Schars'

Lette NaKkMm
Die Bezeichnung PO . in Zukunft verboten

München , 6 . August . Der Stellvertreter des Führers
hat , dem „Völk. Beobachter " zufolge, folgendes bestimmt:Der in einer llebergangszeit geprägte Begriff „PO"
(Politische Organisation ) hat zu der Deutung Anlaß gege¬ben , daß die Politische Organisation eine „Gliederung " der
Partei sei.

Die NSDAP , ist in ihrer Gesamtheit eine politische Or¬
ganisation , kann also keine „PO " als Gliederung haben
sondern ist das alle Parteigenossen zusammenfassende
Kampfinstrument des Führers.

Ich verbiete daher die Verwendung der Bezeichnung
„PO "

. Die Bezeichnung „Politischer Leiter " bleibt selbst¬
verständlich weiter in Gebrauch.

Neichsstatthalter Generalleutnant a . D . Ritter von Eppvom Führer zum General der Infanterie ernannt
München , 6 . 9ugüst . Der „Völkische Beobachter" meldet:Mit Erlaß vom 35 . Juli hat der Führer und Reichskanzlerdem Reichsstatthalter in Bayern , Generalleutnant a . D.Ritter von Epp den Charakter als General der

Infanterie, dem Oberst a . D . H a s e lin a y r den Cha¬rakter als Generalmajor verliehen.
Damit findet , so schreibt der „Völkische Beobachter" , die

langjährige Tätigkeit dieser beiden alten Kämpfer der
nationalsozialistischen Bewegung für die Verwirklichungder deutschen Gleichberechtigung auf dem Gebiete der natio¬
nalen Sicherheit die verdiente Würdigung . General von
Epp stand u . a . dem Wehrpolitischen Amt der NSDAP,
seit dessen Gründung im Jahre 1932 als Reichsleiter vor,
während Oberst Häselmayr diesem Amt als Hauptamts¬
leiter angehörte.

Da mit Einführung der allgemeinen Wehrpflicht die dem
Wehrpolitischen Amt seinerzeit zugedachten Aufgaben ihre
Beendigung gefunden haben , ist das Wehrpolitische Amt
nunmehr aufgelöst worden.

England und Frankreich gegen Wiedereinsetzung
der Habsburger

London , 5 . August . Wie der „Evening Standard " zu
wissen glaubt , sollen das englische und das französische Aus¬
wärtige Amt kürzlich der Kleinen Entente erneut versichert
haben , daß England und Frankreich eine Wiedereinsetzungder Habsburger in Oesterreich nicht für wünschenswert
hielten.

Freiballon als Fallschirm
Moskau , 5 . August . Wie die TASS , meldet, ist es ge¬

lungen , einen Freiballon zu konstruieren , der auch gleich¬
zeitig als Fallschirm verwendet werden kann . Mit diesem
Ballon , der 1850 Kubikmeter faßt , unternahm der Ballon¬
führer Kulinitschenko eine Probefahrt . In 5200 Meter
Höhe wurde das gesamte Gas abgelassen ; nach einiger Zeii
erfolgte eine einwandfreie Landung.

Gestorben
Altburg: Anna Maria Bolz Witwe.
Zavelstein: Rosine Gall geb . Zeeb.
Ob er wald ach : Barbara Schittenhelm geb . Wölber,
Nagold: Christian Single , Bahnhofschafftier, 49 I . a.
Loßburg: Christian Schmid, 73 I . a.

Wetter für Mittwoch
Die Gesamtwetterlage hat sich nicht wesentlich geändert. Für

Mittwoch ist weiterhin heiteres , trockenes und warmes Wetter
zu erwarten.
Druck und Verlag : W . Nieter '

sche Buchdruckerei in Altensteig.
Hauptschriftleitung: Ludwig Laut . Anzeigenleitung : Gustav
Wohnlich, Altensteig . D .-A . : VII . 35 : 2109. Zzt . Preis ! . 2 giilt.

V/sinsteins rlsiikste Lsctien
jeclsm kaurtier k̂ reuije

macken!

Gesucht wird bis 15 . Aug.
oder l . Sept . tüchtiges , ehr¬
liches und solides

msaekvn
mit guten Zeugnissen in Ein¬
familienhaus ohne Landw.

Zeugnisabschriften mit Licht¬
bild erdeten

Fra « Hedwig Erhard,
Enzklösterle

erbitte « ivir u«8 lrüdreltix

Wir suchen für sofort einen
tüchtigen , zuverlässigen

WIIil -U
Mörk L Kirschmann,

Sägewerk u . Zimmergeschäft. .
Leonberg , Keplerstraße 16

Bringe morgen von 9 bis
12 Uhr

billiges SN ms
Gemüse
Lächler, Nagold

Ansichtskarten
in größter Auswahl

auch zum Mber-Berkau!
empfiehlt die

BschhanMug Lank , Alteusteig.
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